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Kiinferregeln für die Gescherrkszeit.
Von Joseph Aug . Lux .

Gebrauchsgegenstände : Bei Gebrauchs¬
gegenständen sehe man darauf , daß sie ihre Bestimmung
klar und deutlich ausdrücken ; daß sie kein anderes Mate -
rial Vortäuschen , als aus dem sie gefertigt sind ; daß sie
nicht so sehr durch ein Ornament , als vielmehr durch die
solide Arbeit schön sind .

Schreibmappen und Albums mit Lederrücken aus ge-
preßtem Papier , Schildpattkämme aus Celluloid , Bron¬
zen aus Zinkguß , Seidenblusen aus Baumwolle , soge¬
nannte echtvergoldete Schmucksachen , Brieftaschen in
Juchtenimitation , bunte Stoffe , die im ersten Sonnen¬
strahl verschießen , sind nicht nur geschmacklos, sie sind
trügerisch und zu verwerfen . Vor den Begriffen Galan¬
teriewaren und Luxusartikel ist zu warnen . Es gibt
keine Galanteriewaren oder Luxusartikel an sich. So
werden Dinge genannt , die gewöhnlich für nichts gut
und nützlich sind .

Kunst gegen stände : Die Kunstgegenstände, die
sehr häufig als Schmuck der Wohnung oder zu Gefchenk-
zwecken gekauft werden und zugleich einer praktischen
Verwendung dienen sollen , sind mit Vorsicht aufzuneh¬
men . Gebrauchsgegenstände, wie Uhren , Tischglocken,
Vasen, Aschenbecher, Schreibzeuge, Photographienstän¬
der, Tischgerätschaften, Dosen, Schalen und ähnliche
Dinge , müssen ihre Schönheit auch ohne Zierat bewäh¬
ren und sind auf die Qualität hin sehr streng zu prüfen ,
Wenn sich Verzierungen , figurale oder ornamentale , dar¬
an finden . Gebrauchsgegenstände, die wegen solcher Ver-
zierungen als Kunstgegenstände angepriesen werden , ge¬
hören in den häufigsten Fällen zu jener Gattung von
Kunst, die eine unerlaubte Spekulation auf die Unerfah¬
renheit des Publikums darstellt . Wenn Gebrauchsgegen¬
stände künstlerisch sind , dann sind sie es durch die zweck¬
mäßige, schlichte Form , durch die gediegene Arbeit , durch
die Echtheit des Materials und durch ' die sachliche An¬
mut . Gebrauchsgegenstände sollen also ihre Bestimmung
klar ausdrücken und nicht nebenher noch Kleinplastik zum
Schmuck des Hauses sein wollen . Wenn Kleinplastik
verlangt wird , so soll auch diese als Kunstgegenstand in :
eigentlichen Sinne um ihrer selbst willen,da sein .

Kleingerät : Im allgemeinen ist man leicht be¬
reit , für sogenannte -„Schmücke dein Heim" -Artikel oder
Luxus -Artikel verhältnismäßig teure Preise zu bewilli¬
gen und sich für den notwendigen Alltagsgebrauch mit
billigem oder minderwertigem Kleingerät zu begnügen.
Gerade an dem Kleingerät sollte nicht gespart werden,
weil es dauernd starker Benutzung unterworfen ist und
deshalb hohe Qualitäten besitzen muß . Seine Beschaf¬
fenheit ist ein untrügliches Maß für den Geschmack und
die innere Gediegenheit des Besitzers . Ein Heim, darin
diese Dinge in Ordnung sind , kann jenen fälschlichen.
Luxus entbehren , der nur zur Zier da steht und ledig¬
lich den Zweck erfüllt , Blößen und Mängel zu verbergen.
Die Grundsätze der Qualität und der organischen Form¬
gebung mit dem Verzicht auf wohlfeile Ornamentatiou
sollten bei allen Dingen beachtet werden , die unter den
Gattungsbegriff Kleingerät für das Haus , für den per- ,
sönlichen Gebrauch und für den Alltag in Betracht kom¬
men können , wie Tischgeräte, Toilettgarnituren , Ser¬
vice, Dosen , Beleuchtungskörper , Lederarbeiten , Möbel,
Schreibzeuge usw .

Beleuchtungskörper : Bei Beleuchtungskör¬
pern soll das Publikum darauf sehen , daß die Gebilde
ihre Bestimmung ohne Umschweife ausdrücken und die
Vorzüge eines guten Materials mit einer peinlich sau¬
beren Arbeit besitzen. Denn die Beleuchtungskörper sind
Maschinen- und Jndustrieprodukt «, und wir können des¬
halb nur erwarten , daß die Durchschnittsware von Tisch¬
glocken , Tastern , Lichtträgern , Lampen und Lüstern die
sachlichen Gebote des guten Geschmackes erfüllen . Pla¬
stische Gestaltungen , figurale und symbolische Formerfin¬
dungen werden in Verbindung mit der Beleuchtungs¬
absicht in schlechtem Gußmaterial häufig als Schundware
geboten, weshalb zu raten ist , sich an ganz sachliche und
glatte Gegenstände dieser Art zu halte :: , die sich durch
nichts empfehlen können, als durch gute Ausführung .
Es gibt natürlich auch in den Beleuchtungsgegenständen
künstlerisch bestimmte Zierformen oder individuelle
Kunstgebilde, die aber in der Regel als Unika dastehen:
sicherlich haben sie nicht die Bestimmung , als wohlfeiler
Massenartikel den Markt zu beherrschen .

Metallgeräte : Hier soll der gebotenen Kürze
halber bloß die Warnungstafel stehen , daß ein Wust un¬
definierbarer Qrnamentpressung in minderwärtigen
Kompositionsmetallen erscheint , der unter folgenden
Namen empfohlen wird : „Kunstguß "

, „Kunsteisenguß" ,
„Zinnguß "

, „in den neuesten Bronzetönen patiniert ,
irisierend in der Art der Wiener Bronzen "

, oder „in der
Art der französischen Bronzen "

. Diese Erzeugnisse, die
schon durch ihre Form aggresiv wirken , stellen sich als
Tafelaufsätze, Schreibtischgarnituren , Tischgerätschaften,
Dekorationszinnteller und Ehrenbecher vor . Dagegen

gilt die Regel, allen dekorierten Schund beharrlich zurück¬
zuweisen !

Edelmetallarbeiten : Auch hier gibt es eine
Handwerkskunst, die Unika erzeugt , und eine Massen¬
industrie , die in ästhetischer Beziehung der herrschenden
Konvention des güten oder schlechten Geschmackes folgt .
Die Formen können auch für die Massenproduktion künst-
lerisch vorbestimmt sein , aber es soll darüber Klarheit
herrschen , daß der Fassonwert verhältnismäßig immer
gering sein wird . Der Durchschnitt des Schmuckes , der
in Läden erhältlich ist, Ringe , Broschen , Armbänder , ist
maschinell hergcstellt, mit den „Galerien " für die Bril¬
lantenfassungen versehen , und der heutige „Goldschmied "
hat die Arbeit des „Montierens "

. Er ist einseitiger Spe¬
zialist im Brillantcnfassen geworden . Das Leben hat
ihm in der Regel keine Aufgaben zu stellen . Das kommt
ein gut Teil daher, daß das Publikum noch immer der
unbegreiflichen Meinung ist, daß sein gelegentlich erstan¬
dener Alltagsschmuck „Goldschmiedekunst " sei . Wer will ,
kann immerhin noch das so selten Gewordene finden .
Vielleicht genügt es, das Unterscheidungsvermögen zu
schärfen .

Lederwaren : Bei allen aus Leder gefertigten
Gegenständen, wie Taschen , Handtäschchen , Porte¬
monnaies , beruhen die wesentlichen Momente der Degra¬
dation in der künstlichen Narbung , Mrch welche die
charakteristische Oberfläche des Leders ungünstig verän¬
dert wird . Schaf- , Kalb- , Ziegen - und Schweinsleder
werden so bereitet, daß Schafleder wie Kalb - , Saffran -
oder Schweinsleder aussicht , während Ziegenleder mit
allen möglichen Narben versehen und Schweinsleder wie
Levantsaffian genarbt wird . Ferner wirkt der schwere
Druck der Narbenprägung schädigend auf die Qualität ,
ebenso wie der Gebrauch mineralischer Säuren beim
Färben . Alle diese Prozeduren haben in der Regel den
Zweck , einer minderen Sorte den Anschein einer höheren
Gattung zu geben . Besonders verderblich ist das Schär¬
fen dicker Haut -", wobei die zähen Fasern des inner :: Teiles
der Haut weggeschnittcn werden und nur die Narbung
ble:bt, die nur einen sehr geringen Grad von Haltbarkeit
besitzt . Als Meisterstück des Taschners wird die Fertig¬
keit betrachtet, ein Fell so dünn zu schaben , daß es in
eine Walnuß geht . Dieser falsche Ehrgeiz, , der in einer
rein technischen Herrschaft gipfelt und eine Vergewalti¬
gung des Materials bedeutet, erklärt zur Genüge die
Minderwertigkeit auch der sogenannten besseren Leder¬
waren . Für den Qualitätsniedergang der Ledcrfabri -
kation ist bezeichnend, daß dis Einbände , die dreißig
Jahre alt , dem Verfall nahe sind , während die alten
Bände Jahrhunderte überdauert haben und heute noch
durch ihre Festigkeit überraschen. Die gewöhnlichen
gangbaren Sorten von sogenannten Sasfiautäschchen,
Hanötäschchen , Portemonnaies usw . besitzen in: allgemei¬
nen nicht für langer als ein Jahr Haltbarkeit . Es kann
uns nicht wundern . Der Käufer soll wissen , daß die
schönste Handtasche für o M . nicht länger halten kann.

Bucheinband : Hier ist zwischen den: Vcrlegerein -
band, einen : Produkt der maschinellen Massenher¬
stellung , und den kunsthandwerklicheu Einbänden , die
Anita sind, zu unterscheiden . Diese können in künst¬
lerisch hochkultivierten Händen zu seinen Kunstwerken
gesteigert werden — eine Sache für die Liebhaber und
Kenner, auch was den Preis betrifft , nicht für die Masse
der Käufer , die auf den Verlegereinband angewiesen ist .
Aber auch der Verlegereinbaud soll auf der Höhe des gu¬ten Geschmackes stehen . Es gibt auch solche schon in
Deutschland , dank einiger vornehm gesinnter Verleger .
Leider stehen sie noch als Ausnahmen da . Vor allen:
wehre man sich gegen übermäßige Vergoldung und Ver¬
zierung , die als Klischeeprodukt meistens doch nur eins
Maske für die schlechte Materialqualität des Einbandes
darstellt, und in Gemeinschaft mit den falschen Bünden
an: hohlen Rücken, auftritt , die eine üble , maschinelle
Nachahmung der alten Handwerstechnik sind . Die eng¬
lischen Kalikoeinbände, die nur als Broschierung gelten ,und in die das Buch unbeschnitten „eingehängt " ist , geben
ein gutes Vorbild, den: der englische Buchladen sein dis¬
zipliniertes Aussehen verdankt.

Stoffe , Stickereien und Teppiche : In Be¬
treff der dekorativen Stoffe und Nadelarbeiten , die im
Hause gebraucht werden, gibt es heute keine Schwierig¬
keit mehr, das Richtige zu finden , da ein neuer Stand
von Künstlern und Kunstgewerblern auch in diesen Ge¬
bieten die Forderung des guten Geschmackes reichlich er¬
füllt hat . Wir finden Vorhänge , Teppiche, Möbelstoffe
und Nadelarbeiten, die in Bezug auf die farbigen Eigen¬
schaften und auf die flächenhaft betonte Musterung den
Absichten der Raumkunst und der geschmackvollen Woh-
nungsausstattung vollauf Genüge tun . Nicht das na -
turalistische Vorbild entscheidet , sondern die Sprache des
Materials , der Technik und die disziplinierte oder ryth¬
misch geordnete Ornamentierung der Fläche. Ohne die
Freiheit der Zeichnung zu beschränken , ist das Gesetz der
sinngemäßen rythmischen Flächeneinteilung unter allen
Umständen verbindlich , sei es, daß es sich um Stoffe Han-

delt, die im Faltenwurf wirken , oder um Wandbespan¬
nungen und Teppiche , oder um kleine gewebte oder ge-
stickte Formen , wie Tischläufer, Decken oder Kissen , deren
Gliederung von der quadratischen oder rechteckigen
Grundform ausgeht . Auch bei Teppichen hat man Recht ,
wenn man einer möglichst abstrackten , flächcnhaften Zeich¬
nung den Vorzug gibt, weil es für unser Empfinden
widerwärtig ist, naturalistisch behandelte Blumen unter
den Füßen zu haben. Noch schlimmer ist es, wenn fi¬
gürliche Szenen , wie sie alten Wandteppichen entnom¬
men, oder aus Mißverstand neu ersonnen werden , in
Fußteppichen auftreten . Eine ruhige Tönung und un¬
geachtet dessen ein harmonischer Farbengegensatz in der
breiten Bordüre und eine eigenartige Zeichnung , zeichnen
die guten alten , sowie die künstlerisch hervorragenden
neuen Teppiche aus . Hier wie überall hat das abstrakte
Ornament seine Berechtigung. Aber es ist klar , daß die
Ornamente auch an natürliche Formen , wie Blumen und
Blätter , anklingen und derartige Jdeenverbinduugen an-
regen können . Für die Haupterscheinung wesentlich ist,
daß die ornamentalen Elemente in rythmischer, das
heißt in architektonisch gebundener Ordnung auftreten .
Was die Farbenwahl betrifft , so ist selbstverständlich,
daß ungebrochene , klare Farben , von der zartesten bis zur
kräftigsten Tönung , den Vorzug verdienen. Um eine
koloristsiche Unruhe im Raum zu vermeiden, wird im
allgenuinen der Grundsatz angenommen, daß in einem
bestimmten Raun : ein Hauptton vorherrscht, der gleich¬
sam als Hintergrund wirkt, auf dem sich die einzelnen
kleinen Träger des farbigen Lebens, wie Blumen , Vasen,
Bilder , Stickereien, in kräftiger Kontrastwirkung ab¬
setzen . Beim Einkauf von Geweben soll die Frage näch
der Echtheit des Materials zur Bedingung gehören . Man
versichere sich nicht nur über die Material - und die Licht¬
echtbeit , denn je nach der Besonderheit der Fälle kann
die Waschechtheit, Schweißechtheit , Bügel - und Reib¬
echtheit in Frage kommen .

Praktische Rechtspflege .
R .V . Muß der Mieter dem Vermieter von der Verschlech¬

terung seiner Vermögensverhältnisse Mitteilung machen ?
Über diese Frage herrscht vielfach Unklarheit , selbst die Ge¬
richte sind sich darüber iucht einig , da es an zweifelsfreien
gesetzlichen Vorschriften fehlt . Vor kurzem hat das Reichs¬
gericht sich über die Frage ausgesprochen. Ein Handwerker
hatte bei seiner Hauswirtin die Stundung des Mietzinses
dadurch erlangt , daß er ihr mitgcteilt , er sei jetzt Meister
und habe als solcher augenblicklich größere Ausgaben , er
wolle auf der Sparkasse Geld holen . Dabei hatte er ihr ver¬
schwiegen, daß er nur einige Tage selbständig gewesen war
und jetzt wieder als Geselle arbeitete . Er bezahlte die Miete
nicht, auf Anzeige der Hauswirtin wurde gegen ihn An¬
klage wegen Betrugs erhoben. Von der Strafkam¬
mer wurde er verurteilt . Das Gericht legte auf seine An¬
gabe , er sei jetzt Meister , kein Gewicht, da ihm nicht wider¬
legt werden konnte, daß er einige Tage selbständig gearbeitet
habe. Dagegen war cs der Ansicht , daß die Wirtin ihm das
Geld nicht gestundet hätte , wenn er ihr offenbart hätte , daß
er jetzt Geselle sei . Er wäre verpflichtet gewesen , der Wir¬
tin von der Vcränd . rung seiner Vermögensverhältnisse Mit¬
teilung zu machen . Das Reichsgericht stimmte dieser Ansicht
nicht zu . Eine Nechispflicht zur Offenbarung seiner Ver -
mögensvcrhältnisse hatte dem Handwerker nicht obgelegen .
Aus den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über
Treu und Glauben im Verkehr läßt sich eine solche Pflicht
nicht entnehmen . Auch das Bestehen eines Mißverhältnisses
begründet für den Mieter nicht die Verpflichtung , Verände¬
rungen in seinen Einkommensverhältnissen dem Vermieter
zu melden . Ebensowenig hatte der Handwerker etwas unter¬
nommen , was bei der Wirtin den Anschein erwecken konnte ,
er sei in seiner Stellung als Meister verblieben und nicht
mehr Geselle .

RiV . Unter welchen Umständen hat ein Ehegatte das Recht,
getrennt von dem anderen zu leben? Der Z 1353 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches bestimmt, daß die Ehegatten einander zur
ehelichen Lebensgemeinschaft verpflichtet sind . Stellt sich je¬
doch das Verlangen eines Ehegatten (nicht bloß des Mannes )
nach der Herstellung der Gemeinschaft als ein Mißbrauch
seines Rechtes dar, so ist der andere Ehegatte nicht verpflichtet ,
dem Verlangen Folge zu leisten. Das Gleiche gilt , wenn der
andere Ehegatte berechtigt ist, auf Scheidung der Ehe zu
klagen . Die Ehe kann aus den in den 88 1565 bis 1569 ge¬
nannten Gründen geschieden werden . Wann ein Mißbrauch
des Rechts, die Herstellung der ehelichen Gemeinschaft zu ver¬
langen , vorliegt , hat das Gesetz nicht bestimmt , es sind die Um¬
stände des einzelnen Falles zu prüfen . So haben die Gerichte
entschieden, daß das Verlangen des Mannes , die Frau solle
ihm folgen , ein Mißbrauch ist , wenn er ins Ausland ( Süd¬
amerika ) , und zwar in eine Gegend verzieht , die der Gesund¬
heit der Frau nachteilig sein würde ; ferner wenn er die Rück¬
kehr der Frau in die von ihm mit seiner Mutter und seinen
sechs Geschwistern gemeinsam benutzte Wohnung verlangt .
Was geistige Beeinträchtigung des Mannes be¬
trifft , so gehen nach einer Entscheidung des Reichsgerichts vom
11 . Januar 1909 die auf ihr beruhenden Sonderbarkeiten der
Frau das Recht, getrennt zu leben , nur dann , wenn sie ihr
das Zusammenleben unerträglich machen; eine Lebensgefähr¬
dung ist aber nicht nötig . In einem anderen Falle hatte das
Gericht entschieden, Geistesschwäche des Ehemannes gebe
der Frau kein Recht , von ihm getrennt zu leben . Das Bundes¬
amt für das Heimatwescn hat diesen Standpunkt nicht ge¬
billigt und folgendes ausgesprochen: Ein Mißbrauch liegt dann
vor, wenn zwar dem Ehegatten in Anbetracht seines Geisteszu¬
standes eine Schuld an seinem früheren objektiv ehewidrrgen
Verhalten nicht zur Last fällt , wenn aber der .andere Teil be¬
fürchten muß , daß im Falle der Herstellung der ehelichen Ge¬
meinschaft sich die als ehewidriges Verhalten charakterisieren¬
den Handlungen wiederholen werden.
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Bekanntmachung.
Am Samstag den 2 . Januar und Sonntag den

3 . Januar findet im hiesigen Hoftheater ein zwei¬
maliges Gastspiel des Deutschen Theaters
in Kerlin unter Leitung des Professors Rein-
Hardt mit Vollmöllers „Das Münder "

(Musik
von Humperdinck) statt . Um diese Aufführungen
zu ermöglichen, bedarf es der

MMW M Mm AMI hiesig«
liiHbegeisiM Amm und hmm.

Auf der Kanzlei, sowie in den amtlichen Billett¬
verkaufsstellen des Großh . Hoftheaters (Müllersche
Musikalienhandlung und Zigarrengeschäft Heller)
liegen zu diesem Zwecke Eiuzeichnungslisten für
diejenigen Personen auf, welche geneigt find, bei
den beiden Aufführungen und den vorhergehenden
Proberi mitzuwirken . Die erste Zusammenkunft
findet am 26 . ds . Mts . , vormittags ll Uhr, im
kleinen Festhallesaal statt.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1913.
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Karlsruhe , 12. Dez. 1918 .
Der Konkursverwalter :

Carl Nagel .

Ami Achern .
Achern . Albert Bauiuanii, Bciureränderungen . Kappelrodeck . Franz
Ignaz Eckerle, Stallung mit Scheuer. Obersasbach . Bernhard Geiser ,
Oekonomiegcbäude . Franziska Höll , Wohnhaus. Ottenhöfen . Matthias
Zink , Eiskeller mit Kühlanlage. Sasbach . Karl Früh , Bauverändcrung.
Sasbachwalden. Karl Anton Weber, Wohnung . Waldnlm . Wilh .

Huber, Bauveränderung.
Ami Bruchsal.

Büchenau . Hermann Heklriegel, WohnhauSlimban . Hambrkicken.
Gustav Ahr, Backofen . Kirrlach . Max Heißlcr, Wohnhaus. Krona « .
Unionbraucrci A .-G . Karlsruhe , Schlachthaus. Mingolsheim . Joh .
Martin Gaßncr , Brunnen . FriedrichKeßler , Schweiucställc . Oestringen .
Hermann H -.bcr , Schopf und Stall . Philtppsbnrg . Hermann

Steidingcr, Autoraum.
Amt Durlach .

Brrghansen. Alois Stolz, Wohnhaus . Durlach. Maschinenfabrik
Gritzucr, Fabrik- und Lagergebäude . Gr . Bahnbauinspcklion, Abbruch des
alten Bahnhofes. Leopold Meier , Wohuhausuinbau. Militiirbauamt,
Trainkaserne. Untcrberg L Helmle , Magazingcbäude. Josef Wivinann,
Wohnhausumba» . Hohenwettersbach . Julius Gräber , Dampfspar-
niotoranlagc. Wilferdingen . Albert Kunz,nanu, Wohnhaus. Karl

Pailer , Umbau. August Würz, Wohnhansunibau.
Amt Ettlingen .

Ettlingen . Evangel . Kirchenqemeindc, Einfriedigung . Johannes Gaß ,
Doppclwaschküche und. Einfricdignng. Malsch . Joh . Reichert , Schwei,ic -

ställe . Schieiberg . Peter Hcsch , Wohn- und Oekonomiegcbäudc .
Amt Lahr .

Allmannsweier . Johann Mnndinger , Wohnhaus und Oekonomiege-
bäudc . Dinglingen . Friedrich Liefert , Schwei,lestSlle . Kürzell . Gg.
Hurstcr ll -, Landwirt, Schweiucställc . Lahr . Max Bcttingcr, Wirt, Eis¬
und Bicrkcller niit Abfüllraum . Jos . Himmelsbach, Fabrikarbeiter, Woh -
nungsanban und Waschküche. Wilhelm Ningwald, Erstellung einer eisernen
Treppe. Ernst Schwarz, Wcrkstattgcbäude mit Stallung . Wilh. Schwarz,
Schreinerwerkstätte. Zimmermaim L Cie., Aufstellung eines Dampfkessels .
Mietersheim . Karl Jcnne, Brunnenanlage. Nonnenweier . Fried¬
rich Buß , Taglöhuer, Wohnhaus mit Schopf nnd Schwcincstall. Johann
Gg. Jrion , Waguerweckstättc. Andr. Nenkert II ., Holzschuppen . Ober¬
weier. Franz Geiger , Einfriedigung . Oberschopfheim . Xaver Jäcke,
Umfassungsmauer. Reichenbach . Bernh . Tränkte, Ockonomicgcbäude .

Snlz . Simon Fleig, Landwirt , Gartcneinfricdignng .
_ _ Amt Oberkirch

Lantenbach . Georg Vogt , Stallumbau. Nutzbach . Karl Huber, Ma¬
gazin . Oberkirch . Theodor Braun , Faßwaschhalle, Picherei und Ab-
süllerci . Josef Busain, Stallumbau . Fr . Holzingcr, Wohnhaus. Ober¬
weier. Franz Geiger , Veränderung im Fabrikgebäude. Oedsbach .
Andreas Harter , Stallerweitcrnng . Peterstal . Matth . Kimmig , Tnr -
binenanlagcumbau. Stadelhofen . Karl Ell , Schwcincställe . Karl
Walz, Schlachthaus und Schopf, lllm . Gustav Banhofer, Werkstättc .
Winterbach. Herwarth v. Bittenfeld , Stallumbau. Zusenhofen . Jos.

Just , Wohn- und Oekonomiegebände .
Amt Sinsheim

Daisbach. Friedrich Stichling , Schreiner , Werkstatt. Epfettbach .
Evang. Kirchcnbauinspektiou , Heizung der Kirche. Eschelbach . Emil
Kobnar, Bäcker , Ban eines Backofens . Kirchardt . Christian Ritter ,
Keller . Reichartshanse » . Turnverein Reichartshauseu, Tnrnschnppen.
Sinsheim . Gr. Finanzamt—Gr.—Bezieksbauinspcktion-Hcidclberg, Er¬

richtung einer Zwischenwand.
Amt Wolfach.

Haslach. Wcndelin Bohnert , Neubau eines Schuppens mit Wohnung .
Hausach . Franz Decker, Bahnarbcitcr , Schwei »eställc. Reinhard Welle,
Zünmermann , Errichtung eines Motorcnranmes . Kaltbrnnn . Roman
Mantel, Wirt, Wohnhausinnbau . Mühlenbach . Karl Becherer , Schwcinc¬
ställe . Steinach . C. Schwendemann, Bäckermeister , Wohnhausaufban.
Anton Tonoli, Fabrikant in Ofsenburg, Stockanfban. Wolfach . Großh.
BahnbauinspektionI , Offenburg, Schi e neställe . Welschensteinach . PH .

Maier , Bäcker , Umbau des Wirtschaftsgebäudes.
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KÄserliAKeGsOege .
s. Streitige Gerichtsbarkeit .

P 611 .2. 1 Bruchsal. Die
Privatspargesellschaft Dnrlach
in Durlach , vertreten durch
ihren Rechner Max Philipp
in DuLlach, lProzetzbevell-
ncächtigter : Rechtsanwalt Or .
Ernst Weill in Dnrlach , klagt
gegen die Kaufmann Wil¬
helm Kuhn Eheleute , früher
in Durlach , jetzt an unbekann¬
ten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß sie an die Klägerin
aus Darlehen den Betrag von
600 M . nebst 5 Proz . Zins
seit 1 . April 1918 schulden nnd
zur Sicherung des Darlehens
auf die dem beklagten Ehe¬
mann gehörenden zu Heidels¬
heim belegenen Grundstücke
eine Brieflchpothxk eingetra¬
gen sei, mit dem Anträge zu
erkennen :

Die Beklagten sind schuldig :
1 . An Klägerin M . 660 nebst
5 Proz . Zinsen seit 1 . April
1913 als Gesamtschuldner zu
zahlen . 2 . die Zwangsvoll¬
streckung in die Grundstücke
Lbg. Nr . 4849 , 4098 , 7217,
9511 , 6285, 5379 in Heidels¬
heim, auf Grund der auf du -
sen Grundstücken lastenden
Hypothek Abt . Ill , O °Z. 2 zu
dulden . 3 . die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . Das
Urteil ist — ev gegen Sicher¬
heitsleistung — vorläufig voll¬
streckbar .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits werden
die Beklagten vor das Grösst).
Amtsgericht in Bruchsal, 2.
Stock , Zimmer Nr . 16 auf
Mittwoch den 28 . Jan . 1914 ,

vormittags 914 Uhr ,
geladen.

Bruchsal , 11 . Dez . 1913.
Der Gerichtsschreibrr des

Großh . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
P .610 . Karlsruhe . Im

Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Carl Sicht
hier soll mit Genehmigung
Großh . Amtsgerichts die
Schlußverteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar :
M . 17 460 .39 und zu berück¬

sichtigen , nicht bevorrechtigte
Forderungen in Höhe von M.
77 452 .01.

Das Schlußverzeichnis liegt

P .630 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Hofschuhma-
chermeisters August Schmitt
in Mannheim wurde nicht
am 6., sondern am 6. Dezem¬
ber 1913, mittags 12 Uhr, er¬
öffnet.

Mannheim , 13 . Dez. 1913.
Der Gerichtsschrciber Großh .

Amtsgerichts 2 8.
P .631 . Philippsburg . Ter¬

min zur Anhörung der Gläu¬
bigerversammlung über die
Beschlußfassung zum Zwecke
der Einstellung des Kon¬
kursverfahrens über das Ver¬
mißen des Bäckermeisters
Wilhelm Oechsler I von Kirr¬
lach , mangels Masse , wurde
bestimmt auf :
Mittwoch, den 24. Dez. 1913 ,

vormittags S Uhr ,
vor dem diesseitigen Gericht.

Philippsburg , 12. Dez . 1913.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.
P 632 . Säckingcn. Über

das Vermögen des Josef
Flum , Landwirt in Ober -
säckingen wurde heute am 13.
Dezember 1913 , vormittags
9lL Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Rechtsanwalt vr . Eb¬
ner in Säckingen wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 9 . Januar 1914 bei Gr .
Amtsgericht Säckingcn anzu¬
melden.

Es ist zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung
bezeichnet, : » Gegenstände auf :
Freitag , den 9. Jan . 1914 ,

nachmittags 314 Uhr,
und ferner zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen
auf :
Dienstag , den 29. Jan . 1914,

vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Säk -
kingen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sic aus der
Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 9 . Januar 1914 An¬
zeige zu machen .

Säckingcn, 13. Dez . 1913 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.
P .633 . Schönau i . W . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Karl
Mäher von Adelsberg wurde
unter heutigem nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und
nach Vollzug der Schlußver¬
teilung aufgehoben
Schönau , i , W ., 10. Dez. 1913 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts.

Mr Wem
ManMOMM .

Den Kaminfegcrdicnst
im Amtsbezirk Wiesloch
bekr.

Tie Kehrbezirke Wiesloch I
und II sind alsbald zu be¬
setzen.

Der Kehrbezirk Wiesloch I
umfaßt folgende Gemeinden
des Amtsbezirks Wiesloch:
Schatthausen , Horrenberg ,

Wiesloch, Dielheim , Roh
Baiertal , St . Leon und Wall -'

darf .
Der Kehrbezirk Wiesloch H

umfaßt vom Amtsbezirk
Wiesloch die Gemeinden
Tairnbach , Rettigheim , Mühl¬
jausen , Malsch, Malschenberg,
Rotenberg und Rauenberg
und -vom Amtsbezirk Sins¬
heim die Gemeinden Eschel¬
bach, Michelfeld, Eichtersheim
und Waldangelloch,

Bewerbungen sind binnen
2 Wochen bei Unterzeichnetem
Bezirksamt schriftlich einzu¬
reichen . Dabei ist über Na¬
men, Geburts - und Wohnort ,
Alter , Falnilicnverhältnisse ,
Vorbildung und seitherige
Tätigkeit wahrheitsgetreue
Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizu¬
legen :

1 , eine Beurkundung über
die Aufnahme unter die
für eine Kaminfegerstelle
befähigten Personen auf
Grund abgelegter Prü¬
fung , (Z 4 der Kaminfegcr -
ordnung .)

2 , ein Zeugnis der Ortspo¬
lizeibehörde des seitheri¬
gen Wohnorts bzw . wenn
der Bewerber nicht schon
längere Zeit an diesem
Ort anwesend ist, des
früheren Wohn- oder Auf¬
enthaltsortes , über den
Besitz eines guten Leu¬
munds , sowie beglaubigte
Zeugnisse über die seithe¬
rige Beschäftigung ;

3 , ein Zeugnis eines Staats¬
arztes über eine zur
Ausübung des Kaminfe -
gergcwerbes befähigende
rüstige Körperbeschaffen¬
heit . P .624

Wiesloch, 9 . Dez , 1913 .
Großh . Bezirksamt .

Bczirksbauschätzer -
stellen betr.

Im Amtsbezirk Mosbach
sind drei Bezirksbauschätzer¬
stellen und eine Bezirksbau -
schätzcrstcllvcrtrcterstellezu be¬
setzen. P .625

Bewerbungen um diese Stel¬
len wollen binnen 14 Tagen
bei Unterzeichnetem Bezirks¬
amt eingereicht werden.

Mosbach, 10 . Dez. 1913 .
Großh Bezir ksamt.

Bei der UnterzeichnetenVer¬
waltung ist eine

WÄMMMIe
gegen eine Jahresbergutung
von 1100 M . alsbald zu be¬
sehen.

Geeignete Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen umgehend melden.
Bereinigte Studicnstiftungcn-
verwaltung der Universität

Freibur g ._ P626^
Verlängerung einer Ber?

ladebühne bei den Ilmlade¬
hallen im Mannheimer Vcr-
schiebebahnhof nach der Fi -
nanzministerialverordnnng v .
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Grab - , Beton - , Ei -
senbctonarbciten , Plattenbo
lag iStampfasphaltpiattenl

und Eisenlieferung (Vorstoß-
schieiicni . Zeichnungen, Be -
dingnishc-ft und Arbeitsbc -
sckriebe im Dienstzimmer der
Gr . Hochbaubabnuieisterei 2,
Aufnab .nsgebäude , 3 . Stock,
hier, zur Einsicht , wo auch die
Ängebosvordrucke zu haben
sind . Kein Versand nach
auswärts . Angebote ver¬
schlossen, postfrei, mit der
Aufschrift „Verladebühne " ,

bis längstens 17. Dezember,
10 Uhr vormittags , an die
Gr Kochbaubahrnneisterei 2 ,
Zuicblagsfrist 8 Tage . P .521 ,

Mannheim , 6 . Dez 1913 .
Gr . Bahnbauin,spektio» - 1 .̂

Die Schreincrarbeitcn für
zwei Bahnsteighäuschen im
Mannheimer Personenbahn¬
hof nach der Finanzministe -
rialvcrordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.
Ledingnisest und Arbeitsbc -
schricbe im Dienstzimmer der
Großh . Scchbaubahnmeisterci
2 , Aufnahmsgebäude , 3. St ,
hier, zur Einsickt , wo auch
die Angebotsvordrucke zu ha¬
ben sind . Kein Versand nach
auswärts . Angebote ver-
scklossen, postfrei, mit der
Ausschrift „Bahnsteighäus -
cheu"

, bis längstens 18 . De¬
zember, 19 Uhr vormittags ,
an die Großh . Hochbaubahn-
meistcrei 2 . Zuschlagsfrist 3
Wochen . P .522 .2 . .

Mannheim , 6 . Dez . 1913.
Er Babnbauinspektion 1 .



Vas

Srohkeriogtum kaäen
ln attgsmslnsr, wirttckattlicksr un6 ktaatlicksr klnttckt äargsstsllt

i
Mit Unterstützung Großherzoglichen Ministeriums des Kultus nnd Unterrichts

herausgegeben von
^ E . Rebmann

Geh . Hofrat , Direktor der Humboldtschule , Karlsruhe i . B-
Or. Eberh. Gothein Or. jur Engen v. Jagemann

Geh . Hofrat, o- Professor an der Universität Heidelberg Wirk! . Geh . Rat, o. Honorarprofessor a . d . Universität Heidelberg
Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten
Zweite , vollständig umgearbeitete Austage
Erster Band Mit farbigen Karteubeilagen

Preis geheftet .>6 20 .— , in Halbfranz gebunden 23 .—, in Liebhabereinband 24 .—
Das vorliegende Buch ist der erste Teil des auf zwei Bände berechneten Werkes . Der zweite Band soll die badischen Landschaften im einzelnen inihren geschichtlichen, naturwissenschaftlichen , wirtschaftlichen, sozialen und anderen Beziehungen schildern. Er soll vor allem auch den « tost des „Orts¬

verzeichnisses" der ersten Auflage in abgeänderter Form und erweitertem Inhalt vorführen . Ihm werden weitere Kartenbeilagen mitgegcbea

Inhaltsübersicht :
I- Land und Volk .

a) Das Land und seine Natur :
1 . Geographische Übersicht: Or. O. Kienitz , Ghmnasiums -

direktor , Wertheim a . M.
L. Geologische Skizze : Or. Deecke , o . Prof . , Universität Frei¬

burg i . Br.
3 . Das Klima : Or. Schultheiß , Prof ., Technische Hochschule

Karlsruhe.
4. Die Tierwelt : Or. Nützlin , Geh . Hofrat , o . Prof ., Tech¬

nische Hochschule Karlsruhe.
b. Die Pflanzenwelt : Or. Mei gen , a. o . Prof ., Universität

Freiburg i . Br.
k) Das Volk und seine Kultur :

1 . Urgeschichte und Anthropologie : Or. Fischer , a . o. Prof.,Universität Freiburg i . Br.
2. Badische Geschichte: Or. Rob . Goldschmit , Gymnasial-«

Professor, Karlsruhe i. B.
3. Sprache und Literatur : Or . Mb . Waag , Geh. Hofrat ,Direktor der Höheren Mädchenschule, a . o. Professor an der

Universität Heidelberg .
4 . Kulturgeschichte : Or. F . Pfaff , Professor , Bibliothekar a.d. Universität Freiburg i . Br.
5 . Geschichte der Kunst in Baden : Or. Max Wingenroth ,

Professor , Konservator der Vereinigten Sammlungen derStadt Freiburg.
6. Pflege der Wissenschaft und der kulturellen Interessen: Or .

Franz Böhm , Minister des Kultus und Unterrichts , Karls¬
ruhe .

7 . Die Gesundheitszustände: Or. Wilh. Hauser , Geh . O.-
Med . - Rat und Medizinalreferent im Ministerium des Innern .

8. Bevölkerungsstatistik : Or. Gust . Lange , Oberregierungsrat,Vorstand des Statistischen Landesamts, Karlsruhe .
n . Volkswirtschaft :

1 . Die badische Volkswirtschaft : Or. Eberhard Gothein , Geh.
Hofrat, o . Professor, Universität Heidelberg .

2 . Die Landwirtschaft in Baden : Or . Mor . Hecht , Reg . -Rat,
Statist . Landesamt, Karlsruhe.

3 . Die badische Forstwirtschaft : Or. H . Hausrath , o . Prof .,
Technische Hochschule Karlsruhe.

4 . Bergwesen: Hermann Ho ns eil , Geh. Oberbergrat a. D .,
Konstanz .

5. Die Jagd : Or. H . Hausrath , o . Professor , Technische Hoch¬
schule Karlsruhe.

6 . Fsicherei : Mor. Rein ach , Geh . Fiuanzrat, Karlsruhe .
7. Kreditanstalten : Or . Hecht , Geh . Hofrat , Direktor der

Rheinischen Hypothekeiibank st .
8 . Privates Versicherungswesen : Neg. - Nat Wilh . Herl an ,

Versicherungsinspektor , Karlsruhe.
S . Die Industrie : Or. Eberhard Gothein , Geh . Hofrat , o.

Professor , Universität Heidelberg .
10 . Das Handwerk : E . Hausier , Handwerkskammersekretär,

Mannheim.
11 . Die Industriearbeiter : Or . Rud . Fuchs , Baurat, Ober¬

direktion des Wasser - und Straßenbaues , Karlsruhe .
12. Der Handel : Or . Blaust ein , Handelskammcrsekretär ,

Mannheim.
13 . Die Eisenbahnen: End res , Reg . - Rat, Dozent der Handels¬

hochschule Mannheim.
14 . Die Wasserstraßen : Or. L. Barck , Reg .-Ass . , Karlsruhe .
15 . Posten und Telegraphen: Oberpostdirektion .

m . Staat nnd öffentliches Leben :
1 . Rechtliche Grundzüge des badischen Staatwesens : Or. jur.

von Jagemann , Wirkst Geh. Rat, o. Honorarprofessor,
Universität Heidelberg .

2 . Justizwesen : Or. Reichardt , Geh . O.- Rcg . - Rat , Heidel¬
berg .

8. Innere Verwaltung : Or . jur . von Jagemann , Wirkst
Geh . Rat, o . Honorarprofessor , Universität Heidelberg.

I . Behördenorganisation: Or . Karl Glöckner , Geh . Rat ,
Ministerialdirektor, Karlsruhe.

II . Einzeltätigkeiten der inneren Verwaltung: Sicherheits -,
Sittlichkeits- und Ordnungspolizei — Armenwesen —
Gebäude - und Viehversicherung : O . Fl ad . Geh. O .-
Reg.- Rat , Karlsruhe.

III . Soziales Versicherungswesen : Or . Rud . Fuchs , Baurat,
Karlsruhe.

IV . Medizinal - und Veterinärverwaltung: Or . Hauser ,
, Geh .-O.-Med .- Rat, Medizinalrefcrent i . Min. d. Innern ,' Karlsruhe.

V . Wasserwirtschaft und Musterschutz : A . Wiener , Geh.
O.- Reg. - Rat, Karlsruhe.

VI . Sonstige technische Einzelzweige, Statistik und Archive:
Or. Karl Glöckner , Geh. Rat , Ministerialdirektor ,

r Karlsruhe.'4 . Das Unterrichtswcsen: E . Rebmann , Geh . Hofrat , Direk-
tor der Humboldtschule Karlsruhe.

I . Die Behörden der Schulverwaltung: E, Rebmann ,
Geh . Hofrat, Karlsruhe.

II . Die Hochschulen : Or . Franz Böhm , Minister des Kul¬
tus und Unterrichts, Karlsruhe.

III . Höhere Lehranstalten: E. Rebmann , Geh. Hofrat ,
Karlsruhe.

IV . Die Volksschulen : E. Rebmann , Geh. Hofrat , Karls¬
ruhe .

V . Gewerbliches Unterrichtswcsen : Or . Cron , Geh. Reg .-
Rat , Direktor des Landesgewerbeamts, Karlsruhe .

k. Die Finanzverwaltung : Reinh. Schellenberg , Geh . O .-
Fin .-Rat , Min .-Direktor, Karlsruhe .

6 . Gemeinde- und sonstige Kommunalverbänbe : Or . Walz ,
Bürgermeister, Heidelberg.

7. Kirchen u . relig. Gemeinschaften : Or . Wilh . Hübsch , Staats¬
rat und Min . -Direktor, Karlsruhe .

I . Allgemeines — Katholische Kirche : Or . Wilh . Hübsch ,Staatsrat u . Min . - Direktor , Karlsruhe . II. Protestan¬
tische Kirche : Pfarrer Ludwig , Eichstettcn. III . Die
Israeliten : Or . David Mayer , Geh. O.- Rcg .- Rat ,
Karlsruhe.

8 . Die Presse : Or . L . Munzingcr , Ehef-Red. , Charlotten¬
burg.

9. Tie Parteien : Or . G . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat,Karlsruhe.
10 . Gemeinniitzige Anstalten und Vereine : Or . jur . v . Jage¬mann , Wirkst Geh. Rat, o . Honorarprofessor, Universität ,

Heidelberg .
I . Paritätische Anstalten : E . Müller , Geh. Rat , Karls¬

ruhe .
II . Protestantische Anstalten: Pfarrer Ludwig , Eichstettcn.III . Katholische Anstalten : Monsignore Werth mann .

Karteubeilagen :
l . Politisch- administrative Karte von Baben : ( 1 : 400 000) :Or. O . Kienitz , Ghmnasiumsdirektor , Wertheim a . M.2. Historische Karte von Baden : ( 1 : 400WO ) :

Or . O . Kienitz , Ghmnasiumsdirektor , Wcrtheim a . M .3 . Ricderschkagskarte von Baden : (1 : 1200 000 ) :Or. Schultheiß, Prof . , Technische Hochschule , Karlsruhe .

Als Weihnachts - Geschenk vorzüglich geeignet !
Ausführliche Prospekte kostenfrei .

2u beri'etien clurck jeäs kucktianälung unä rlirekt vom Verlag :

S . kraunlctis kokbuctiäruckerei u. Verlag, Xarkrutis.
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Personenbeförderungnach allen Teilen der Welt.

Hamburg — New Nork
Boulogne —NewTork ; Cherbourg —NewUork

Southampton —New Port
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brasilien
Hamburg — Argentinien
Hamburg — Westindier»
Hamburg — Chile
Hamburg — Peru
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigens bergerichtete»

Dampfern
Reisen um die Welt
Jndicnfahrten
Orientfahrten

Nordlandfahrte »
Jslandfahrten
Westindienfahrten

Nilfahrten .

Soeben neu in Dienst gestellt der Turbinen - Schncllpostdampfer

„Imperator ",
das größte Schiff der Welt .

Länge Slv Futz , Breite V8 stutz, Tiefe SS stütz, KOtXX) Tau« Ramninhalt.
Fahrtdauer : Hamburg — New ?) ork sieben Tage .

Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt .
Vorteile :

Erste Kajüte.
Keine überetnnnderstchcnde Letten ,
Ztmmervon Größe undEinrlchtung
wie Zimmer auf dem Lande , 119
Zimmer mit eigenem Bad und Toi .
lette , in der erstenKajüte im Ganzen
vorhanden ISOBadezimmer , außer¬
dem elektrische und türkische Bäder ,
in allenZimmern fließendeswarmes
u .kaltes Waffer,3 Personenaufzüge ,
Promenadendecks von zusammen
*/rKilometerLänge , großer Ball - u .
Festsaal , Ritz Carlton -Restaurant ,
Große Schwimmhalle , Speisesaal,
Palmengarten,Grillraum , SLreib -
u . Lesesaal. Tu rnhalle . Rauchsalon,

^ Zweite Kajüte .
Große Zimmer für 2, S u .4 Personen
mit elektr. Licht , Klingelleitung ,
Waschtischen und Kleiderschränken,
Speisesalon für 854Perlon ., Gesell-
schaftssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchfalon , Turnhalle , Personen
aufzug , geräum . Promenadendecks,
20 cleg . Badezimmer mit Wannen

Dritte Kajüte .
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Walcheinrichtung und elektri¬
schem Licht , Speisesaal für 440
Personen,Gesellschaftssalon,Rauch-
salon , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wa.nn.en.

Zwischendeck.
Unterbringung von Familien und
Frauen in abgeschlossenen Kam-
mern . Die Kammern enthalten je
zwei oder vier Betten und sind
elektrisch erleuchtet . Die Speisen
werden den Passagieren an Tischen
durch Aufwärter und Aufwärts -
rinnen vorgesetzt . Teller , Messer,
Gabel und Löffel werden geliefert ,
ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke , Handtuch und Seife .
Ein besonderes Waschhaus , in
welchem Kinderwäsche und andere
Wäsche gewaschen werden kann,
steht zur Verfügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder .

M
Prospekte unentgeltlich und portofrei.

Hamburg - AmerikaLinie,Aüt -ivmzPersoaenverkehr . Ham - urg .
Vertreter in Karlsruher Jos . Wilh . Roth . Leopoldstraße 4 und ,

Friedrich Morlock . Karl-Friedrichstratze 26 , Rondelplatz . L .37l >
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Urserliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

P .606 .2 Karlsruhe . Stadt¬
taglöhner , früher Bäckermei¬
ster , Konrad Friedrich zu
Pforzheim , Prozeßbevollmäch -

tigter : Rechtsanwalt Or .
Kratt in Pforzheim , klagt
gegen seine Ehefrau Lina
Friedrich geb . Brenner , frü¬
her zu Pforzheim , jetzt un¬
bekannt wo , auf Grund der
8§ 1568, 1567 Ziffer 2, 1568
BGB . mit dem Anträge auf
Scheidung der am 26 . Juni
1906 geschloffenen Ehe der
Streitteile aus Verschulden
und auf Kosten der Beklag¬
ten .

Der Kläger ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Samstag den 14 . Febr . 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelaffenen Rechtsan¬
walt als Prozetzbevollmächf -
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 11 . Dez . 1913 .
Gcrichtsschreiber des Land¬

gerichts .

P .618 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Anton Peschke in Mannheim
ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters
Schlußtermin bestimmt auf :
Freitag den 9 . Januar 1914,

vormittags 11U Uhr ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst
2 . Stock , Zimmer Nr . 112,
Saal L .

Mannheim , 10. Dez . 1913.
Der Gerichtsschrriber Grotzh .

Amtsgerichts 2 6.

P .593 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermei¬
sters Anton Deichelbohrer
hier wurde , da eine den Ko¬
sten des Verfahrens entspre¬
chende Konkursmasse nicht
vorhanden ist, durch heutigen
Gerichtsbeschluß eingestellt .

Freiburg , 9 . Dez . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 3.
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Lestempkoblene, komkortabls Häuser . Lilelrtriscbes Liebt . Xentr.il -
beiaung . tlute Kücbe . OuellvLSser. LcbUtten- und Llridsbuen, mit
Lprungscbanren . 70 Kilometer 8cbneekelder . -lus ^easicknete L !s -
kelder . Lräcbtige ^ .ussicbt . IcküLige Preise . Oer Direktor : ll . OrittlN.

Hotel ( ^ uiririLll
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W W « , ÜSÜLü. ^ ttotel Victoria .
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.625_
Der bekannte Lade - und

Luftkurort
im untern DavosertsI , Oraubündeu
(1468 m über bleer ) ist nun aucd, sedr
vielen IVünscben entsprecbend , kür den

Vintei ' -Aulknüislt
I III IDIIII I eingericbtet und empkieblt sieb r.nr IVuk

von 8 p0rtslsulsn und anderen
gesunden , erboluogsbedürktigsn Dasten , sorvis aucb rdoumatiscd
k.sillenllen . (Klebt kür Düberbulöse .) Tlsnfralbsirung . XVarii!-
ivasserleitung. 8 ok »vsfelbäl !sr in gebeDren p.immern . Vorrügl .
8 tz!teldsr . Llekrere 8ck !ittel« ög 0 ganr in der Käbe. Llit der
Labll in 13 LIinuteu uacb dem Kurort Davos . Lensionspreis mit
Zimmer von Lr . 7 -— an . Lrospebt und näbcrs ^ .nsbnnkt durcb
L .797 A . Kallmer , Lssiwer .
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